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Menetekel für Stuttgart21 

Protestaktion gegen das ständige „Außer Betrieb“ von Aufzügen und 

Rolltreppen der DB 

Das Aktionsbündnis hat zu einer Protestaktion gegen nicht funktionierende Aufzüge und Rolltreppen, 

v.a. in den S-Bahn-Stationen der DB aufgerufen. Unterstützt wird es dabei vom ADFC Stuttgart, von 

Fuß e.V. (Statement anbei) von der Naturfreunde Radgruppe Stuttgart und vom VCD Stuttgart. Die 

Aktion findet statt am: 

Donnerstag, 21. April, 10.30h am oberen Zugang zur S-Bahn-Haltestelle Feuersee („Rote Kapelle“). 

Zuvor Phototermin: 10.15h am Bahnsteigende derselben Haltestelle. Beteiligt: Rollstuhlfahrende, 

Sehbehinderte, Menschen mit Kinderwagen, Rollatoren, Alt und Jung. 

                                     

Trotz vieler Versprechungen bekommt die DB das Problem defekter Aufzüge und Rolltreppen auf 

ihren Bahnhöfen und S-Bahnstationen seit Jahren nicht in den Griff. Sinnbildlich für diese Misere: der 

S-Bahn-Halt Stuttgart-Feuersee. Seit vielen Monaten hängt abwechselnd, manchmal auch 

gleichzeitig, das Schild „Außer Betrieb“ an Rolltreppen und Aufzügen. Versperrt sind so die Zugänge 

für Menschen mit Kindern, Radfahrende oder Menschen, die gerade wegen ihrer Handicaps auf 

öffentliche Verkehrsmittel angewiesen sind, oder sie werden zu einem unzumutbaren Hindernislauf.  

„Einen Großteil der Probleme muss sich die Bahn anlasten lassen“, so Bündnissprecher Dieter 

Reicherter, ein anderer Teil aber sei systembedingt. Auch mit dem besten Service lasse sich nicht 

vermeiden, dass die Anlagen außer Betrieb gehen würden, wenn sie gewartet, repariert oder ersetzt 

werden müssten. Auch befugte oder missbräuchliche Notbremsungen führten oft zu 

Unterbrechungen. Im günstigsten Fall sind die Anlagen nur für Stunden, oft aber Wochen und 

Monate außer Betrieb.  

 

Empirische Studien haben gezeigt, dass im Durchschnitt an deutschen Bahnhöfen jeden Tag allein 

179 von 2000 Aufzügen ausfallen. Von Rolltreppen und S-Bahn-Halten ist da noch nicht die Rede. Es 

gibt auch extreme Tage: Am 26. Juni 2019 kam es an 354 Aufzügen zu Störungen. Fast die Hälfte der 

Aufzüge fiel eine Woche oder länger aus, s. https://interaktiv.br.de/defekte-aufzuege/. 

https://interaktiv.br.de/defekte-aufzuege/


„Dies alles lässt ahnen, was bei einer Fertigstellung des Tiefbahnhofs in Stuttgart und des Noch-

tiefer-Bahnhofs am Flughafen auf uns zukäme“, so Reicherter. Im S21-Tiefbahnhof sind insgesamt 12 

Aufzüge und 34 Rolltreppen vorgesehen. Im geplanten 27m tiefen Schacht-Bahnhof am Flughafen 

sollen es vier Aufzüge sein. Rolltreppen sind naheliegenderweise nicht vorgesehen. Treppen nur für 

Notfälle, worunter ein ausgefallener Aufzug nicht zählen dürfte. 

Angesichts einer ohnehin um 1/3 verkleinerten Bahnsteigfläche mag man sich speziell für den 

angesprochenen Personenkreis nicht vorstellen, was bei der hohen Frequenz durch Wasenfeste oder 

VfB-Spiele passiert, wenn Aufzüge und Rolltreppen kaputt sind - oder wenn im Brandfall alle Aufzüge 

und Rolltreppen außer Betrieb wären. S21 ist nicht barrierefrei und in Extremsituationen eine 

Katastrophe. All diese Probleme hat ein Kopfbahnhof nicht!  

 

Kontakt: Dieter Reicherter 07192 930522 / 0151 26371131, Werner Sauerborn 0171 320 980 1  


